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Unterrichts- und Beratungsunterlagen Ökologische Rinderzucht

Informationen zur Situation in der (ökologischen) 
Milchviehhaltung
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Entwicklung der durchschnittlichen Milchleistung in Bayern (MLP)
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Verteilung der Herdenleistungsklassen und der Ø Milchleistung 
konventioneller bayerischer Milchviehbetriebe (mind. 10 Kühe im Jahr 2022)

14.045 Betriebe mit ø 57 Kühen
   7826 - 330  4,23 - 274  3,49  

10% niedrigst. Milchleistungen
1403 Betriebe mit 33 Kühen
5255 - 224  4,27 - 180  3,43  

10% höchsten Milchleistungen
1405 Betriebe mit 88 Kühen

  10.210 - 421  4,12 - 358  3,51  
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Verteilung der Herdenleistungsklassen und der Ø Milchleistung 
ökologischer bayerischer Milchviehbetriebe (mind. 10 Kühe im Jahr 2022)

1.750 Betriebe mit ø 47 Kühen
   6607 - 273  4,13 - 223  3,37  

10% niedrigst. Milchleistungen
175 Betriebe mit 38 Kühen

4456 - 179  4,02 - 149  3,34  

10% höchsten Milchleistungen
176 Betriebe mit 67 Kühen

  8.612 - 358  4,16 - 293  3,40  
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Anteil der Herdenleistungsklassen (in %) für konventionelle und 
ökologische Betriebe



Institut für Tierzucht

9

Entwicklung der Anzahl ökologischer Milchviehbetriebe unter 
MLP in Bayern

  Vergleich 2013/2023

  916 Betriebe noch in Produktion
  270 Betriebsaufgaben
  973 neue Betriebe
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Entwicklung der Anzahl ökologischer Milchviehbetriebe unter 
MLP in Bayern nach Erzeugerring
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Quelle: Milchleistungsprüfung in Bayern, LKV Bayern 2022
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Quelle: Milchleistungsprüfung in Bayern, LKV Bayern 2022



Institut für Tierzucht

14

Unterrichts- und Beratungsunterlagen Ökologische Rinderzucht

Rinderzucht in der ökologischen Milchviehhaltung
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Rinderzucht in der ökologischen Milchviehhaltung

 Durch gezielte Zucht lässt sich die Herde langfristig hin-
    sichtlich der ökologischen Zuchtziele verbessern !

 Zuchtzielsetzung im Ökobetrieb
    Erreichen des ökonomischen Optimums mit leistungsfähigen, aber nicht 
    höchstleistenden, dafür aber langlebigen Milchkühen.

 Große Bedeutung von Gesundheit und Fitness aufgrund von
   Restriktionen, z.B. bei der Rationsgestaltung und beim 
   Medikamenteneinsatz.
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Wichtige Eigenschaften, die es zu verbessern gilt:

 Lange Nutzungsdauer bei guter Grundfutterlebensleistung
     Sehr hohe Tagesleistungen können unter Ökobedingungen nicht erfüttert werden 

   und sind auch aufgrund der Kraftfutterpreise nicht wirtschaftlich. Daraus ergeben 
   sich Leistungsgrenzen. Die wirtschaftliche Bedeutung der Milchleistungsmerkmale 
   ist deshalb geringer.

 Nicht zu hohe Erstlingsleistungen (Leistungssteigerung) 

 Persistenz (flache Laktationskurve)

 Fitness und Gesundheit  (Eutergesundheit, Vitalität, wenig Verluste)

 gute Fruchtbarkeit und guter Kalbeverlauf

 gesunde Euter und Klauen

Rinderzucht in der ökologischen Milchviehhaltung
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 Zucht mit dem ÖZW auf Basis konventioneller Zuchtwerte
 Strenge Tierauswahl (Nutzungsdauer, Fitness, Abstammung…) 

 Nutzung der vorhandenen Zuchtwerte und konsequente 
Beschäftigung mit den Zuchttieren

Möglichkeiten der Ökorinderzucht

 Konsequente Lebensleistungslinienzucht
 Europäische Vereinigung für Naturgemäße Rinderzucht (A. Perner direkt: Tel: 0043-664-4554526)

 Arbeitsgemeinschaft Österr. Lebensleistungszüchter (AöLZ)

 https://www.lfl.bayern.de/itz/rind/018887/index.php
 https://www.oekotierzucht.de/rinderzucht/

https://www.lfl.bayern.de/itz/rind/018887/index.php
https://www.oekotierzucht.de/rinderzucht/
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 Wissenschaftliche Studien zeigen, dass die Zucht anhand „konven-
    tioneller Zuchtwerte“ auch für den Ökobetrieb sinnvoll ist 
       keine „Genotyp-Umwelt-Interaktionen“ im aktuellen Leistungsniveau bei Braunvieh 
        und Fleckvieh

       Zuchtfortschritt in Leistung und Fitness trotz der Schwierigkeit hohe Leistung und 
        Fitness zu vereinen

 Es gibt derzeit in unseren Rassen geeignete Kühe und Bullen für 
ökologische Milchviehbetriebe

 gezielte Auswahl unbedingt notwendig !
 Wichtigstes Hilfsmittel: 

Ökologischer Zuchtwert (ÖZW)

Ökorinderzucht mit „konventionellen Zuchtwerten“
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Genetische Trends für Braunvieh in Bayern
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1) Korrelation: Zahlen zwischen -1 und + 1; je negativer die Zahl desto negativer ist der genetische 
Zusammenhang zwischen den Merkmalen - und umgekehrt

2) Milchleistung = Fett kg bzw. Eiweiß kg

Zusammenhänge zwischen  den Merkmalen = Korrelationen

Milchleistung und Fitness „heute“ stärker negativ korreliert 
als früher
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Unterrichts- und Beratungsunterlagen Ökologische Rinderzucht

Grundlagen zu ÖZW und RZÖko
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Ökologische Rinderzucht mit dem Ökologischen Zuchtwert (ÖZW)
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Gewichtung der Zuchtwertteile beim Ökologischen Zuchtwert (ÖZW) 
und beim konventionellen Gesamtzuchtwert (GZW)
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Vergleich des prozentualen Zuchterfolgs im konventionellen (GZW) 
und ökologischen Gesamtzuchtwert (ÖZW) 
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Zusätzliche Merkmale im Ökologischen Zuchtwert (ÖZW)
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Zuchtwert Leistungssteigerung

 Die Leistungssteigerung zeigt die Entwicklung der Zuchtwerte Fett- und 
   Eiweiß-kg von der 1. Laktation zu den weiteren Laktationen

 Tiere mit höheren Zuchtwerten entwickeln ihr volles genetisches 
   Milchleistungsvermögen erst in höheren Laktationen = besser 
   auszufütternde Erstlingsleistungen 

Bulle MURILLO Pp*:  ZW Leistungssteigerung 119
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Besonders hohe Gewichtung des Zuchtwerts Persistenz
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Grundsätzliche Unterschiede zwischen ÖZW und GZW
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MW ND EGW FBW KVm PER
nach ÖZW 114,4 115,4 108,8 103,7 109,4 114,8
nach GZW 120,8 111,3 108,1 100,4 108,1 105,3
Differenz -6,4 +4,1 +0,7 +3,3 +1,3 +9,5

durchschnittliche Zuchtwerte der besten 25 Bullen (nachkommengeprüft)
(gereiht nach ÖZW bzw. GZW)

Unterschiede zwischen ÖZW und GZW

MW Milchwert; ND Zuchtwert Nutzungsdauer; EGW Eutergesundheitswert; FBW Fruchtbarkeitswert; 
KVm maternaler Kalbeverlauf, PER Zuchtwert Persistenz
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Unterschiede  zwischen ÖZW und GZW – Beispiel Bulle SALOMOS

Korrelation ÖZW/GZW

r = 0,92



Institut für Tierzucht

33

Unterschiede  zwischen ÖZW und GZW – Beispiel Bulle SALOMOS

Konventionell
Rang Nr. 298

Ökologisch
Rang Nr. 16

 Ankauf von Bullen mit hohem ÖZW durch die Besamungs-
    stationen forcieren!
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Darstellung und Veröffentlichung des ÖZW

Veröffentlichung 3x jährlich im April, August und Dezember

Bullen:

  Informationsschrift „Der ökologische Zuchtwert“ für Braunvieh, Gelbvieh 
    und Fleckvieh
 

  Anwendung „Ökologischer Zuchtwert“ in BaZI Rind

Kühe:
 nur für Kühe auf ökologischen Betrieben

 einmal jährlich mit dem Jahresbericht in gedruckter Form

 jederzeit abrufbar im Herdenmanager des LKV Bayern

ÖZW als Grundlage für das Anpaarungsprogramm OptiBull-Öko
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Informationsschrift „Ökologischer Zuchtwert“

http://www.lfl.bayern.de/itz/rind/
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 Empfehlungslisten anhand von drei Bullenkategorien

 Für die Aufnahme in die Empfehlungslisten und die Informationsschriften 
   müssen bestimmte, vom Arbeitskreis ökologische Rinderzucht definierte 
   Anforderungen in weiteren Zuchtwerten, erfüllt werden
  
 Bullen der Empfehlungslisten können mit dem ÖZW-Logo beworben 
   werden

 Sinn der Empfehlungslisten

        Züchterisch unerfahrenen Betriebsleitern wird eine Auswahl an grundsätzlich 
      geeigneten Bullen an die Hand gegeben.

    Bullen mit hohem ÖZW, aber mit Mängeln in Einzelzuchtwerten, können einge-
      setzt werden, der Einsatz erfordert aber züchterisches Know-How.

Bullen in der Informationsschrift und in den Empfehlungslisten
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Empfehlungslisten anhand von drei Bullenkategorien

 3 Bullenkategorien

             klassische ÖZW-Bullen (mind. 20 Töchter mit mind 3 
                          PM‘s in der 3. Laktation) = ÖZW 

   geprüfte Bullen mit mittlerer Sicherheit = NK

   Genomische Jungvererber mit niedriger Sicherheit
    ohne Töchterleistungen = GJV
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Empfehlungslisten anhand von drei Bullenkategorien

 3 Bullenkategorien

             klassische ÖZW-Bullen (mind. 20 Töchter mit mind 3 
                          PM‘s in der 3. Laktation) = ÖZW 

   geprüfte Bullen mit mittlerer Sicherheit = NK

   Genomische Jungvererber mit niedriger Sicherheit
    ohne Töchterleistungen = GJV

120          131       141
  98%         94%      81%

Dezember 2023
(Single-Step)

Two-Step-
ZWS (2018)
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Zusätzliche Mindestanforderungen an die Bullenkategorien
für die Empfehlungsliste und das ÖZW-Logo

Fleckvieh

Braunvieh
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Kennzeichnung empfohlener Bullen mit Logo

 Voraussetzung: Einhaltung der Mindestanforderungen
 
 kann bei Erfüllung der Anforderungen zur Werbung genutzt werden
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Bayern: Informationsschrift „Ökologischer Zuchtwert“

http://www.lfl.bayern.de/itz/rind/
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Empfohlene Bullen der Kategorie „klassische ÖZW-Bullen“
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Detailinformationen zu den einzelnen Bullen
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https://www.lfl.bayern.de/bazi-rind

Der ÖZW in BaZI Rind

https://www.lfl.bayern.de/bazi-rind
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Der ÖZW in BaZI Rind
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Der ÖZW in BaZI Rind
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Der ÖZW in BaZI Rind
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Der ÖZW in BaZI Rind
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OptiBull–Öko
Anpaarungsplanung für ökologisch wirtschaftende Milchviehbetriebe

https://www.lkv.bayern.de/angebot/milchviehberatung/#anpaarungsberatung

https://www.lkv.bayern.de/angebot/milchviehberatung/#anpaarungsberatung
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OptiBull–Öko
Anpaarungsplanung für ökologisch wirtschaftende Milchviehbetriebe
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OptiBull–Öko
Anpaarungsplanung für ökologisch wirtschaftende Milchviehbetriebe
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RZÖko Deutsche Holsteins

 https://www.oekotierzucht.de/rinderzucht/

https://www.oekotierzucht.de/rinderzucht/
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RZÖko Deutsche Holsteins

 https://www.oekotierzucht.de/rinderzucht/

https://www.oekotierzucht.de/rinderzucht/
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Unterrichts- und Beratungsunterlagen Ökologische Rinderzucht

Stärkung der Ökorinderzucht durch die Zusammenarbeit 
    Österreich / Deutschland und im AK Ökorinderzucht
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Stärkung der Ökorinderzucht durch die Zusammenarbeit 
Österreich / Deutschland (Bayern, Baden-Württemberg)       

 ÖZW für alle Besamungsbullen und Kühe auf ökologischen Betrieben
 ÖZW für alle Kandidaten (Bullenankauf) 

    Nachfragepotential nach geeigneten Bullen schaffen

 Übersicht über die ökologische Milchviehhaltung in A / D 2023
          (Anzahl und prozentualer Anteil an der gesamten Milchviehhaltung - Betriebe unter MLP)

Milchkühe
  Anzahl            %

Milchviehbetriebe
  

   Anzahl            %

Baden-Württemberg    31.064         12,1       610            15,0

Bayern    88.561      9,9    1.888            11,7

Österreich    97.465         22,0    4.670            30,0

https://www.google.com/url?sa=i&source=imgres&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjem4GgpajbAhUS_qQKHapfD9gQjRx6BAgBEAU&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Flagge_%C3%96sterreichs&psig=AOvVaw1zaQG-O1cwkL1FyyN9A-gz&ust=1527592927774811
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Gemeinsame Position der Ökoverbände in D/A zum ÖZW

 Die Ökoverbände unterstützen das Konzept ÖZW und empfehlen ihren 
   Mitgliedsbetrieben bei der Bullenauswahl den ÖZW zu berücksichtigen.

 Bioverbände empfehlen den Besamungsstationen den ÖZW beim Bullenan-
   kauf zu berücksichtigen, damit ein ausreichendes Bullenangebot für 
   Biobetriebe vorhanden ist.

 Der ÖZW soll nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen durch die  
   ZWS-Rechenstellen in Zusammenarbeit mit dem AK-Ökorinderzucht 
   weiterentwickelt werden.
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Positionspapier LVÖ Bayern
(Landesvereinigung für den Ökologischen Landbau in Bayern e.V.)



Institut für Tierzucht

58

Zusammensetzung des Arbeitskreises

Weiterentwicklung des ÖZW im Arbeitskreis „Ökologische Rinderzucht“
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Weiterentwicklung des ÖZW im Arbeitskreis „Ökologische Rinderzucht“

 Durch die Zusammenarbeit im AK-Ökorinderzucht soll der ÖZW neuesten 
   wissenschaftlichen Erkenntnissen angepasst werden, ohne die Belange 
   der Bio-Betriebe zu vernachlässigen. U.a. 

  Weiterentwicklung und Verbesserung des ÖZW
 

  Entwicklung zusätzliche Merkmale, die die Anforderungen extensiver Produktions-
                 systeme an unsere Kühe beschreiben (Robustheits- und Resilienz-Parameter)
             Diskussion und Abschätzung neuer Technologien
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Unterrichts- und Beratungsunterlagen Ökologische Rinderzucht

Bullenauswahl auf dem Betrieb mit Hilfe des ÖZW
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 Grundsätzliches:
      Persönliches Zuchtziel / Zuchtziel für den Betrieb
       Wo liegen die Probleme – wo hilft besseres Management?
       Wo muss ich mich züchterisch verbessern?
       Stärken und Schwächen meiner Kühe kennen

Bullenauswahl auf dem Betrieb

 ÖZW-Listen sehr gute Vorauswahl und Grundlage

 Gezielte Bullenauswahl auf Basis von Einzelzuchtwerten
      im Internet : BaZI–Rind, Zucht Data-Datenbank
      Kataloge der Besamungsstationen
        Informationen der Zuchtverbände
        Nutzung von Anpaarungsprogrammen
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Bullenauswahl auf dem Betrieb
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 Bullen nach ÖZW auswählen.

 Zusätzlich auf das genetische Milchleistungsniveau achten.

 Für jede Kuh und zu belegende Kalbin Anpaarungsplan erstellen. 
   Stärken und Schwächen der Kuh kennen und 
   bei der Bullenauswahl berücksichtigen. 

 Leichtkalbigkeit besonders bei Kalbinnen 
   beachten. 

 Anpaarungsprogramme (OptiBull-Öko) / Beratung nutzen.

Bullenauswahl auf dem Betrieb
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Bullenauswahl auf dem Betrieb

 Falls der ausgewählte Stier von der eignen Besamungsstation   
   nicht direkt vertrieben wird, kann dieser bestellt werden.

 Station ist verpflichtet, sofern der gewünschte Samen noch 
   verfügbar ist, den gewünschten Stier gegen Abgeltung der 
   Unkosten zu liefern (EU-Bestimmung). 

 Aus Aufwandsgründen größere Mengen zeitgerecht 
   bestellen. 
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Grundsätzliches zur Nutzung des „Ökologischen Zuchtwerts“  
in der  Praxis

 „Konventionelle“ Zuchtwerte gelten auch für Ökobetriebe

 Wir haben derzeit genügend geeignete Bullen für ökologische Betriebe

 Im ökologischen Zuchtwert sind die bedeutenden Öko-Merkmale 
   besonders hoch gewichtet

 Der ÖZW ermöglicht es besonders für Öko-Milchviehbetriebe
   geeignete Bullen zu selektieren

 Die notwendigen Informationen stehen jedem Betrieb zur Verfügung

 Voraussetzung um die Milchviehherde züchterisch zu verbessern ist 
    aktive Zuchtarbeit 

 Die Nutzung von Anpaarungsprogrammen (mit/ohne 
   Beratung) ist hilfreich und sinnvoll
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Unterrichts- und Beratungsunterlagen Ökologische Rinderzucht

Praktische Zucht auf ökologischen Milchviehbetrieben
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Durchschnittlicher Zuchtwert Milch-kg der Besamungsbullen bei 
der Besamung beim Fleckvieh
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Durchschnittlicher Zuchtwert Nutzungsdauer der 
Besamungsbullen bei der Besamung beim Fleckvieh

  Ökobetriebe züchten wenig ökologisch
  Bullenauswahl ähnlich wie konventionell
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Datenerfassung und Typisierung als Grundlage für die Teilnahme 
an Zuchtprogrammen

Rasse Betriebe 
gesamt

Betriebe
ökologisch

Anteil
ökol. Betriebe

Brown Swiss 145 28 19,3%
Fleckvieh 922 57 6,2%

 Teilnahme am Zuchtprogramm der ZV für „Gesundheit und Robustheit“
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Datenerfassung und Typisierung als Grundlage für die Teilnahme 
an Zuchtprogrammen

 Teilnahme ökologischer Betriebe an Pro Gesund

Ökobetriebe gesamt 405 Betriebe  = 21,5%

Betriebe gesamt        4.409 Betriebe = 28,4%
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Datenerfassung und Typisierung als Grundlage für die Teilnahme 
an Zuchtprogrammen

 Anzahl und Anteil genotypisierter Kühe auf ökologischen und konventionellen 
  Betrieben im Kuhgeburtsjahrgang 2019

Geburtsjahr

Braunvieh

ökologisch   konventionell

  n    in %        n       in %

Fleckvieh

 ökologisch      konventionell

     n      in %          n       in %

2017

2018

2019

  558  11,5     3.244    13,8

  593  12,1     3.698    16,5

  681  14,0     4.098   18,8

  745     5,6       24.530   11,5

  967     7,1       30.210   14,7

1280     9,4        37.907 18,5   
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 Teilweiser Verbot hornloser Genetik

 Teilweise kein Einsatz von Bullen aus ET

 Ablehnung verschiedenster Reproduktionstechniken

 Vereinbarkeit mit den Grundsätzen der ökologischen Milchviehhaltung

 Empfehlung zum Natursprung

Mögliche Widersprüche ökologische / konventionelle Zucht
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Entwicklung der Besamung mit natürlich hornlosen Bullen 
(Fleckvieh)

Emmerling, 2023
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Emmerling, 2023

Anteil ET(Embryotransfer)-Mütter an den in Bayern verkauften 
Besamungsbullen



Institut für Tierzucht

75

 Schnelllebigkeit der Zucht

  Der altgeprüfte Bulle wird zum „Exoten“ 

  Einteilung ÖZW/NK/GJV – mittelfristig kaum zu halten

 Immer mehr Bullen aus ET

     50%+ bei genomischen Jungvererbern
  immer häufiger aus Jungrinderspülungen
     Bullenväter und teilw. GV ohne Töchterleistungen

 mögliche zukünftige Nutzung molekularbiologischer Methoden 
   z.B. CRISPR/Cas (Gen-Schere)

Teilweise Widersprüche ökologische / konventionelle Zucht
 



Institut für Tierzucht

76

Unterrichts- und Beratungsunterlagen Ökologische Rinderzucht

Zukünftige Entwicklungen in der Ökologischen Rinderzucht
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 Etablierung neuer Zuchtwertschätzungen

  Neuer Zuchtwert Klauengesundheit im Dezember 2023

  Neuer Zuchtwert Stoffwechselstabilität 2024

  Arbeiten an Zuchtwerten für Lebendgewicht, Energieeffizienz, Lebens- 
               effizienz in Baden-Württemberg

  Züchterische Verringerung der Methanemission

 werden sowohl Kandidaten für die Weiterentwicklung des ÖZW als 
    auch des GZW sein
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Zukünftige Entwicklungen in der Ökologischen Rinderzucht
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Zukünftige Entwicklungen in der Ökologischen Rinderzucht

 Ökologische und konventionelle Zuchtziele werden sich 
   weiter annähern

     Nahrungskonkurrenz Mensch-Tier

     Kuh als Wiederkäuer kann Milch und Fleisch auf absoluten Grünlandstandorten, 
      die nicht direkt der menschlichen Ernährung dienen, erzeugen
 

     Merkmale wie Anspruchslosigkeit, ausdauernde, gleichmäßige Milchleistung, 
      Effizienz, Fitness und Langlebigkeit, Methanemission werden an Bedeutung 
      gewinnen

    Gemeinsam für eine nachhaltige Rinderhaltung eintreten
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Problembereiche:

 Hornlosigkeit

 Akzeptanz moderner Technologien (u.a. ET)

 Genetik für extensive Betriebssysteme (Beispiel saisonale Kurzrasenweide)

 Lösungen im direkten Dialog zwischen Ökoverbänden und konventioneller 
   Zucht suchen 

 Zeitnah gemeinsame Konzepte entwickeln, um auch in Zukunft geeignete Genetik 
    für alle Produktionssysteme in der ökologischen Milchviehhaltung zu erhalten

Problembereiche – direkte Lösungen suchen
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Auch ein wichtiges Ziel:  Zucht in bäuerlicher Hand halten

 Bei manchen Tierarten wird die Zucht schon nicht mehr in den 
landwirtschaftlichen Betrieben durchgeführt
 Zuchtunternehmen bei Geflügel, Schweinen…

 Handelsketten etc. mischen sich zunehmend direkt in die 
Zucht ein

ÖKO-Landwirtschaft ist gefordert 
selbst eine nachhaltige Zucht 

umzusetzen!
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Unterrichts- und Beratungsunterlagen Ökologische Rinderzucht

Weitere Informationsquellen
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Online-Veranstaltungsreihe „Praxiswissen Ökozucht“

https://www.lfl.bayern.de/Praxiswissen-Oekozucht

https://www.lfl.bayern.de/Praxiswissen-Oekozucht
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Internationale Tagung Ökologische Rinderzucht 2021

https://www.lfl.bayern.de/publikationen/schriftenreihe/285469/index.php

https://www.lfl.bayern.de/publikationen/schriftenreihe/285469/index.php
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Deutsch-österreichischer Workshop Ökorinderzucht- 
Zuchtorganisationen

https://www.lfl.bayern.de/itz/rind/343379/index.php

https://www.lfl.bayern.de/itz/rind/343379/index.php
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Homepage der HBLFA Raumberg-Gumpenstein

https://raumberg-gumpenstein.at/forschung/forschung-aktuelles/die-neuen-oezw-zuchtstiere-fuer-bio.html

https://raumberg-gumpenstein.at/forschung/forschung-aktuelles/die-neuen-oezw-zuchtstiere-fuer-bio.html
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Homepage der ÖTZ (Ökologische Tierzucht)

https://www.oekotierzucht.de/bullenempfehlungen/

https://www.oekotierzucht.de/bullenempfehlungen/
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